
HlRV 4 « . Samstag den 2«. Februar »85».

I . 232. (<j)

M m e )um Dtsten dcr Amen.
Hiehultss am ^ j . März 485» in Wien.

Es w^den gewonnen mehr alö N»0tt schr
wctty- und kunstvolle Gegenstände von Gold,
S i l w - , Vronzc, Porzellan, Glaö, plattirtcn
Waren, Gemälden ic., wovon das Wcrzcichnip
gratis vertheilt wird.

Darunter sind dic von Allerhöchst Ihren
k, k, Majestäten gespendeten « Garnituren
prachtvolle Speise-, Thee- und Kaf-

seh Porzellan-Services,
ferner W W und lM l Ttück k. k. vollwichtige
Dukaten in Gold, so wie 2W Stück Silder-
Thaler

l . Los kostet 5,3 kr. österr. Wahr. — A u f
l» Lose ein Freilos,
Nun dem Präsidium de5 ^m^stral^ „ l M^'l,.

ôse sind zu haben in Laidach bci gefertig-
tem Handelsmanne

Ioh. Cv. Wutschcr.
Z. 277. ^:)

PAte pectorale de ralsort ,.

in Laibiich I"1'
Joh. Mfo. WUitscher-

Z. 342. (3)

Für Freunde der Obstbaumzucht.
I n dcr Baumschule dcö Gefertigten zu Hof-

lein in Obcrkrain sind mehrere Hundert Obst-
bäumchcn von allerlei edlen Sorten, besonders

Aepfcl- und Nußbäumchen, das Stück von
2» bis 5tt kr. öst. W , zu verkaufen, und kön«
nen von demselben gegen eine geringe Fracht
bis Lalbach gestellt werden.

Loren; Pintar,
Kaplan.

3. 106. (4)

E3T Zur Nachricht! "12
Dcr feste Entschluß, mich uom Sckinitt« und ModeGeschäf t ssänzlich znrückzuziebe:'. veraulaßt mich.

meine in der Sleru-Mec l'estchendc Schnüt. und Mopewareil.Hcmplling mit Eiioe I»l i i 18ö9 aufzulösen.
Um nun die solchem Zwecke entsprechende Veräußrrlüig meines reich und schön sortirten Warenlagers ehe»

sicns erreiche» z» lönnen, lim ich veranlaßt, mir,,

wahrhaft gänzlichen Ausverkauf
uoil hellte an zu ver«i!>fla!tt».

Dic Prcisc sinc, i» Anlietracht dieses Ulnstandes bcdklltcild herabgesetzt, und der Verkauf wird durchgehend?
Uliler dem El»llN,söplclsc geschehen.

Vesoi'dcrö zu empfehlen sind

fur Damen:
Äle Soile» ^ lo l lö>2^>t i«Zor n I ' o i l «>c »»»«». ciedrn?le I^«»»l»^« l , <?»>»?- nid » » I b »

Gt?««>l.>, « » « « - »lid « > « l l l » - ^ u l l t ' . glalle l»,d gedvilckle inländische, französische W»R».»,«<»>i>». F » .
« « » » « t - , «»< r < « ü l , K^o«> «^u H ! » ^ , ^ N < l » t » / t u»l< , q»ad llirte ««» i - lmd«««>>«.HU^, t t -
,»,<»«>. qii.ii»ilUltr »üd gsdruckic « l lz r l '« , t '» to , qlalle lilio f^^oiurte O i ' l t »»»» , FluH»«,»Ii» «>«? I.»z»<».
«.»Ut»< , ss««l»ni, . ^I»z»)<<i». « l , i>» l t» t a l >>»»»««', l> gewdlc » o « ^ - ^ l , » ^ » md 8» ,»^>>
li i , ^ l » < ^ , ^ T i « < < r » i o »§<>»,,„«,->«»»« »^»l>»^l id A^üQl lQr , q uadlillite ^<»i«le>»» , ge
priickil' .^»«»»«lXvoll» li»d t'l,t»,Rjll«',»..ll«'<»t'l»<''»^i»Q'l»<»«', ferner glalt »nd sa^onirte ssl«»«»I, >l»>

Allc Gaülin^e,, I< ' „<^< . , . ,H^^^^ „ i, sämmlliche in dieses Fach einschlassrnte Artikel. »ebN einer großen
^lnslv.ihl wsigll ^<»'i«Zi> li 5jl '>»li«»^v<>ll l», echt engüschc» wriLen n»d qefärl'ten I? l«r»«l ,»>l>, !?>»»
^Q«»i»-Kl- i^ . . ^f.i.i'lil ^«»»i«.»«. iiiid A V j l ' t l l M l ' k n l ' i ' ^ v v i r n , nebst ollen Gattungen.^«kul» und
U « u , « ^ « l z . ^ V i l ' l ^ , « « . < ^ l . Ul,o cincr lcichl'^!li^rn Alislv.il)! fertiger ^ I » , » « « l S N .

Für Hrrren:
?Ille Gallünqel, « « , « ! ( > »nb «>«D<.,,«<«N>.. «»,»<« in S , ! ^ . I»ztZ„<f l,„o »^»»nlHVoi le .

< r lkvl l tH», ^<l» '»>^,«, Wo,« l«», l l - i l o F < K « « „ . V . , < l ^ > ^ i i Q » , < e . echte V u x ^ ^ - I e ib t> ,<« , ,
ßlinx«»» »nd ̂ <»cl^<',», f^rligc ^<.'l»li»ll>»<»«^<», scircile nnr' l'alimwoUsne I t t^Q»n»«l , l«»n,v und viele
andere Artikel.

Ferner ei» scdr großes Lager fertiger Hnren-Kleiver als- Nt»rk,zit», 'TVlntO«»- und ^»«nnH«,»«»»

Moücii vrrslirlrl! Klmdl'» ricne sllxi.iens zur Wissenschaft, daß all? diö dortdin einlaufenden Kommissio«
neu ^uf's Schncltsl«- mic' Pi"n,rtll»1'slc effckluirt werden wie lnölier.

Carl MM).

„DER ANKER"
Gesellschaft für Lebens-und Renten-Verftcherungen.
«, , («».„li!»„!r, .„.ch >,",.„ e^s, »..^ l. ""!!>'"«' h'^T'odeöfall, a'uf'das «eben und den Ueberlebensfall. — Ge-
Versolg.inc, und Außstattunq vo» Ki'.dcrn, - ^ " ^ 5 " ^ » ? " v " ̂ ° m nsio„m «nd jede andeie denkbare Combination z»r
"Nschte Versicherungen. - Unmittelbare und a u H b e , « ^ « n w ^ , ^ p ^ ^

Verwaltu,lgsl.tth: ^ ^ ^ ^
P'lifte».: .rm.z m°s .', HMU«. .',..,, , .h,^^^7.1,^7«7M'c' ,...„^^.«^».^

2 l , . s ? ^ " ^ rrs l l lsrr v. ü«Il«io«, ^. , , ^ . ^ ' 1 " " M'Nl'Nrm,» des Innern. ^ ^ . „ ,^ G^ichli.Uovotat in Wien.

Der Sitz der Gesellschaft ist in Wien, Renngasse Nr. l ä i .

vnsck'!^ ^ l l s c h a f t zcichnct sich durch dir »amhaflc« V.,b.ss. '»»^„ m.. . volch ^ >>' d,'

' / « t I.,. ^ , G,s,i,,^ f. n . ^ , z>, mach',, und dic K.'M.l)5N cn .n.ch ' " " ^

5 , " " " " ' " ' jährliche» ^inzcihlm,^» a>, d.» ^ r s i c h n . ' . , ^ ^ ' g ' l " u ^ "

U d ̂  ^ . l ' l i fu .» wild sich umsonnhr l'«iln..dicscr d.srllsch'ft l'c,<u .. t . ' . 6 ' ^ ' ch< !
We,. Ä c r s i c h n ^ ' - V n t r ^ . auf d esc Wcisc ei.,.» w a h r e . . ' ^ b c ^ z . " >'d ' c ' ", '
dc> d e r <5'e sr 11 s ch . f t sc l l'st r e a l i si r l ' . . c " M c r t h ^ " f t ' m ^

d'r E^ ' tovn 'wal tung «ach eincr mi'udlicheu, v.« Fachma.'.'.r» ^rgc>.l""">cncn 4>n.l>."g
l1Utg(h.!sic»,

Dcr ,,?l!,fn'" beschäftigt sich ausschließlich:
>. M i t ^crsichlninqr.! a»f d,,. Todcl'fall. . , < , « nl^iiaticüicu
2, M i t der A ild.m^ und Verwaltuug von wechselse.t.gen Ueberlebe.lS - ?l!,»oz><,l'o>'"'.
! l . M i t der Zahlung m.mitlVll'arcr u»d aufgssch^'c»"' Leilueutei, s,sl,ll,.ft folaeube

»i ' .z ig u»d allein zur Durch,..hrung di , f t r Opcra t , .» ,» b.elet d.e Gcscll,ch"st l o l g s " ^

" ? ' D ^ G e s c l l s c h a f t S ' K a l ' i t a l v o n j w " M i l l i o u c » ^ ' ' l . b / ' ' / , ^ ^ , i t ° l .
2. D ie ssat»«e..»,aßia, j c f t g e s e l ) t e P r " m i e u - R e se rve d ^ .st d - M ^ ^ ^

welch.6 „ach ...ath.m.i ischc» G.se^>. den 3>'erth aller aus.ude,. ^ " . ^ ^ " ^ ^ ' j ,
und f»r a!,e ein^qaugeue,. Verl'.udlichleite» Gewähr le.ftet, wodurch ngeutl.ch d.c
OesellschaftS-Kapitale liegende Sicherheit ül',rflüss!g ware.

^ ?)t!i R e s e r v e f o n d , welcher nach den Sta tu ten nuS einem ansehnlichtn Thei le dt«
iihrlich.'! Rei^ewiunes gebildet werden muß.

Die in die UeberkbenS - Assoziationen c.ugez^hltcn Summen bleiben sammt Zinsen und
^.»s^iinsen da.' (5,>uthum d.c 'Hssl'ziat.m,S-M>lql!eder. Die Gesellschaft ist „ur der Ä l rwa l -
t r dieser i^Idcr, w.rul'er sie ve» emem lieberwachi.ugs-Ausschuß lontrol l irt wird. welcher au«
„ e u u vm, der General - Ä.rsammlung dcr Zeichner auS <l>rer Mit te gewählten Unter.eichnern
,» den Ass^iatim.e» besteht. u»d ,.e >..»crl,e.,t ul'erdieß der Aufsicht der Staatsbehörde

^>e i'l't der ?l»lazic sämmtlicher auS den Vcrsicherungs-Verträgen ein^ießenden Summen
ist durch die schuh t theils durch Ankauf österreichischer Staats-
papiere oder ihnen insbesondere vm, GruudentlllNuna« - Obllgai.vnen,
von Pfaudbü.ftn der i „ N,sn zahlbarer
bansfähiqer Wechs.l. theils durch Belehnuug von Staats- oder vom Staate garant.rten Indu»
firic-Papieren. thcÜS durch Erwerbung von Hypothesen im österreichischen Kais"ftaat,.

Den Äersammlungeu des UjcrwaltungsrathfS wohnt regelmäßig ein von der Staatsver-
waltung ernannter VerwaltungSrath bei und außerdem beaufsichtiat d i , strenge Beobacht«,,« der
Statut'.» ei', c i ^ " " Regilruug^-Kommissar. welcher gleichzeitiq die Interessen aller Vetheiligte»
bei den verschiedenen Vcr,icheruugszweigen und NebersebenS-Assoziationen der Gesellschaft schuht.

Die Tari fe und Druckschriften stehen hicr in Wien in dem Bureau
der Gesellschaft «nd in den «Provinzen bei den Herren Agenten
Jedermann zu Gebote.
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Kaiserl. königl. W M ausschl. privil.

Anatherm - Zahn - Pasta
»°«I. G. Popp,

pralt. Zahnarzt und PriviligiumS-Inhabcr dcö Annthlnn-Mundwasftrs. dcr Zahnplombc und des vegetabilischen Zahnpulvers,

in Wien, Stadt, Tuchlaubon Ur. 557. !
Obgcnanntc Z a h n - P a s t a ist cincs dcr l'cqucinsscn Zahnreinilpin^sniittcl, da es kcincrlci qlsundh>'it,3schädlichc Stoffe

tnthäl t ; die mineralisch»'» Pcstaiidtlieile wirken auf das (5mail dcr Zäl^iie, ohnc scll'c anzugreifen, fowl»' die organischen Gcmm^-
thcile der Pasia reiniqcnd sowohl ans daS Schmelz wirscn, als anch die Zchlci,nhällte erfrischlii uild beleben. die Mundthcilc
dnrch den Zusalz der ätherischen Oele erfrischen, so das; durch dcffeu Gcbrcmch der den ZahnÜcin erzeugende lästige Schlciin ent-
fernt und dadurch das fcruert (intsielirll des Zahnsteines verhindert w i r d , die Zähne an Weiße und Reinheit zunehmen.

Besonders zu empfehlen ist selbe Reisenden zu Wasser uud zu Land, da eö weder verschiittet, noch durch den täglichen
nasscu Gcl'rauch virdnbt,

Preis in Porzcllandoscn I f l . I N k r . ( ? M , , ist iu allen Depots, wo nicin Nnathcrin - Mundwasser vorräthig ist
in den Proviüzftädteu zu dem gleichen Preise zu haben.

K k. a«ss6)l. priv.

Zahnarzt Popp'Z Anllthelin-Munwlljstl
Preis für ein Flacon I f l . 2« kr. (5M.

Da dieses durch unzählige der anelfennendstni Zeugnisse von den hervorragendsten Autoritäten bewahrte, — bei den, sich
täglich steigernden und vielfach ucimehrtm Aedarfe in jeder Haushaltung nothwendig gewordene und erprobte Mundwasser, selbst
von hohen und höchsten Herrschaften, besonders als eines der vorzuglichsten (5unscrvirn»gSmittel für Zähne und Mundtheile l'e-
nützt, sowie vcn den reuommirtesten Aerzten verordnet w i rd , fühle ich mich jeder Weilern Anpreisung gänzlich überhobm.

aaiTOMiiisi»
Diese Z a h n - P l o m b e bcstcht aus dem Zahnschmelz und dc»! <5emeut. wl'lche zur Ausfüllung hohler, cariöser Zähn^

ucrweubet w i rd , um ihnen die u>sprüug>iche For,n wieder zu gebcu und dadurch die Verhütung der weiter um sich greifenden Ca"
ncs Schranke!! zu sehen, wodurch die fernere Ansammlung der Speifturcste, sowie auch des Speichels und anderer Flnssigfrittn,
und die weitere Ausloelerung dec .«nocheumaffc bis zu den Zahunerven (wodurch Zal)»sch,uerze» entstehen) verhindert wird. Di»se
Masse ist äußerst dicht, nicht einsaugeud. fest verbindend mit der Zahnböh e, wodurch eine doufrnde, sräftige Kau- uud
Kronenfläche entsteht, und dah.r, sich um so inniger verbindet, da es nicht aus Harzbestandthcilen, welche sich znsammcn
zitben, sondern au<5 wahren Aestandlheilen des Knochens und Schmelzes der normalen Zähne besteht. Diese feste und sich jahre-
lang kaltende Massa ist dem ttlold- uud andern Metallen od<r sonst angewandten Substanzen vorzuzn hm. hat dieselbe Farbe wie die
namrlichrn Zähne, weil sie sich ferner ohne Druck und <^ch,„er,z anwenden läßt; znglrich wird das Angreifen der noch gesunden
Zähne ncben franliiehlndm verhütet, die Höhlung ausgefüllt, worüber AlleS wegfließt.

Die Massa bekämpft nicht >n>r mechanisch dnrch Ausjüllung der cariösrn Stel le, sondern auch chemisch deu septischen
Prozeß der Caries.

Preis der Zahn -Plombe in Muis 2 f l . V M .

VegetMlijche5 ZahlljUllller
«on I . V . PllPp.

P r e i s . ! , . k r . ( 5 M .
Es reinigt die Zähnc der Ar t , daß durch dessen täglich,,, ^clranch nicht nur der gewöhnlich so lästige Zahnstein ent-

fernt w i rd , soudcnl auch die (Glasur der Zähnc an Wcisie und Zartheit imnirr zunimnit.

I n L a i b a ch l c i ̂ l l t . l i l i 8 p e r u. ^ o d l l u u ^ ^ » r d o v i t i - , in G ö r z bci ^ l . ̂ n e M ; m A g r a m bei ss. M b i i k ,
Apotl,ekcr; in W n r a ^ d i n dei » 2 i t e r , ' A M l M v ; in N e u s t a d t ! l>ci v . I l i x i o l i l , Apothrkr r ; i» W l' > f^>
d c r n bei V . k i r k b r ; in T r i c s t »cl X i ^ o v i L l l , Apochclcr; in G i i r l f c I d l,ci k r ieä . Lümc l l e» , Apmhckcr.

^. 2347 . ( 9 ) 1
E o eben aiigckommsn ei»e Parlbie UD» dcm Iiclisbtcn aiissklichm zn nel'mrndcn

Echtm 8chneelierg8'RlMlter-Mojl
sül Gvippc, Hciserklit. Hnslcn, HnIs^cschivcrDen, Verschleimn»^, übrvhanpt lici
Brust» lt. i/nnqcnkl-iniwcils» ci» l'en'ahricü ^'mdermigömiticl, ivird »ach m^lichcr
Pors^vift lins frisch grprrvten Vlnjt' und Nmaeükräilllin glinnl erzeugt onrch >

Apotheker in N c n n k i r ch c n. ^ M M Apotheker in G I o g g n i p .
PrivilegiilMs-Inbabsr und ^ ^ ^ chcm. Produkt u-Fabrilanicn.

Seller 8ckneeder^'8 lvläuter Hilop ist echl zn bekommen-.
I n L a i d ach einzig und lil!,in in ver Apoideke „znm goldenen Hirschen" dcö

Wilhelm Mayer.
I n Neustadt!: vom. N i l i o l i , Apl.'!l)rker zIn Viüach : Huäre28 ^eiläck.

« Gmnno i ^loliann NwocuM. > « Gör,^ 6. 8. kontom, Apotl'ekcr.
,. Wippcich: ^08.1.. llolienx. i ., Glirffeld: kn«ä.20mcbe8,Apo!heker,

nnd dli allen jenen Hevvcu Dspositcurcn. welche lurch andere Zeitnnge,, liekaunl
gemacht werden.

Mniger alö 2 Flascheu weidn! »ichr versendet. Fnr Enlballcige si„d
18 kr. ,̂ n eniriÄ'len nnd rcr Gelddeticig franko einzusenden. Preis pr. Flasche
scnunit Gcdranchsanireisnng 1 st. 2ii kr. o. W.

Haupt-Dcpot bei Jul. Mner , Apo^r... Glogg»,̂

Seidlitz - Pulver
(in versiegelten Driginalschachttln sammt Gebrauchs-Anweisung

il 1 fl. 12 kr. (5. M.).

DOUCU-LEBBHDUII-OIL
(in Onglnalbouteillen sammt Gebrauchsanweisung ii 2 fl. und 1 st. CM.)

Mo l l ' s Soidl i tz-Pulver sind nach Ausspruch der ersten
ärztlichen Auktoritaten ̂  ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Magen- nnd Unterleibsbescliwcvden, Lebcrloidon, Vo r
stvftfuust, Hämorrhoiidon, Sodbrennen, Magenkralnpf,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten':c.

ß^H^ Icde Schachtel, so wie jede Gcbrauchöamueislmg ist, znm Unterschiede
der vielfältigen Snrrogale, mit Siegel und Namensnntcrschi'ift von A- M o l l ver-
sehen, worauf beim K.nlf gciuni Rücklicht zu nehmen. ' " H ^

Das echte Dorscb-Leberthrau-^el wird mit bestem Er-
folg angewendet bei V rns i - nnd Lnnftenkrankheiten, Scro-
pheln und Nhachit is. Es heilt die veraltetsten Gicht- und
rheumatischeu Leiden, so wie chronische Hautausschläge.

I n Laibach befindet sich die Haupt-Niederlage obiger Heilmittel einzig nnd allein in der
Apotheke „zum goldenen Hirsch" des Herrn Wilhelm M y r .


